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Dıi1e Ordensgeschichtsschreibung hat 1mM Jesuıtenorden eıne große Tradıtion. eıt

Jahrzehnten lıegen fur die Geschichte der Jesuıten In den meılisten Assıstenzen des Or-
ens umfangreıche Werke für dıe Zeıt VO 1540 hıs 1A3 VOIL, z. B VO  3 uhr für
Deutschland, Fouqueray für Frankreich, Rodrigues für Portugal, P. Tacchi-
enturı un Scaduto für die Anfänge ın Italıen, sträiın für Spanıen. Für die Zeıt
ach der Wiederherstellung der 1814 o1bt leider och keıine vollständıgen (Ge-
schichten der einzelnen Assıstenzen. Die Geschichte der Jesuiten 1n Spanıen in der Zeıt
VO 1815 bıs 1868 hat Frias behandelt. Nun hat Revuelta, Jesult und Kirchenhi-
storıker In Madrıd, damıt begonnen, die Zeıt VO 1868 bıs 1906 bearbeiten, un:
War in einem ersten Band die Jahre 1868 bıs 18853, in einem zweıten geplanten Band
dıe Jahre 884 bis 1906, un In einem dritten Band Jjene Aspekte der ınneren Geschichte
des Ordens, die in den chronologisch aufgebauten ersten wel Bänden nıcht genügend
ausführlich un: systematisch behandelt werden konnten, z B die Spirıtualıtät, die
Ausbildung der Jesuıten, die Pädagogık in den Kollegıien, die missionarıschen Inıtiatıi-
VCNMn, die wissenschaftliche un kulturelle Arbeit, das sozıale Apostolat. Der Band
dieses Werkes lıegt nunmehr VOTL. Dıiıe Geschichte der Jesuiten 1m Jh 1St In Spanıen
WwI1e überall In Luropa bestimmt VO  —3 der Wiederherstellung des Ordens 1m Jahre 1814
1m Zeitalter un: dem Zeichen der Restauratıon. Man hatte die Französische Re-
volution un! ıhre Schrecken erlebt Uun! erblickte darın eıne Wırkung desselben Geıistes,
dem uch dıe 178 ZUu Opfer gefallen WAar. Man suchte VOT allem Schulen, die
Jugend wieder in Gottesturcht un: Gehorsam CETZOSCNH würde un: erinnerte sıch (B
sulten. Dıie wurde VO vielen einseılt1ig als eın Bollwerk Zu Schutz VO Thron un:
Altar angesehen. So kam C da{ß die konservatıven Kräfte In Kirche un: Staat vieltach
die wıederhergestellte törderten, während die lıberalen Kräfte ihr 4Uu$S emselben
Grund me1lst teindlich gesinntA Das Auft un: der verschıedenen politischen
Strömungen In Revolution un Restauratıon brachte eın entsprechendes Geschick der
S mıiıt sıch Von daher sınd die zahlreichen Verfolgungen un: Vertreibungen der

1m Jh in verschiedenen Ländern Europas verstehen. uch 1n Spanıen xyab CS

schon 1820 un: 1835 Vertreibungen, denen ach einıgen Jahren wieder Rückkehr un
Wiederherstellung folgten. In den 10 Kapıteln des vorliegenden Bandes wird die (Se-
schichte der CT 1n der Revolution VO 1868, die die Regierung der Könıigın Isa-
bella IL sturzte un! In der einıge re darauf erfolgenden Restauratıon
Altons AT geschildert: die Verfolgung un: Unterdrückung der Jesuiten (Kap. D: die
Zerstreuung un das xl (Kap 2 9 dıie Sıtuation dem König Amadeo VO  e Sa-
L 1871 un: 187/2 (Kap. un: 1n den Wel Jahren der Republık 18/3 un 1874
(Kap. 4), die Rückkehr Z Normalıtät König Altons C (Kap Der Wieder-
autbau des Ordens wırd dann detaıillıert ın verschiedenen Bereichen untersucht: die
Ausbildungshäuser (Kap. 6), die innere Reorganısatıon des Ordens (Kap P die Kolle-
gıen (Kap. 8 3 die Universitätsstudıen un die Priesterausbildung (Kap. D schließlich
die „Residenzen“, die Seelsorgsniederlassungen des Ordens miıt ihren zahlreichen
apostolischen Inıtıatıven (Kap. 10) Der Verf hat für se1n Werk eın umfangreıiches,
ZU eıl nıcht veröttentlichtes Quellenmaterıal benutzt, die Chroniken der ein-
zelnen Häuser und Provinzen des Ordens in Spanıen, die Korrespondenz der Provınz-
leıitungen mıt dem Ordensgeneral, die Berichte der Provinzkonsulte, ferner Briefe,
Tagebücher und andere hinterlassene prıvate Aufzeichnungen. Wenn sıch uch die
Darstellung teilweise WI1€E ine „Familiengeschichte“ lıest, bleibt s1e doch immer 1ın
den großen Rahmen der spanıschen Kırchen- un: Landesgeschichte eingebettet. Das
Werk zeichnet sıch durch gründlıche Intormatıon Uun! PCNAUC Dokumentatıiıon auUs; die
Urteıile sınd abgewogen un objektiv. Es zeıgt ıch, dafß die spanischen Provınzen der

der Anfeindungen eiıne Phase des Aufschwungs erlebten. Dem zahlenmäßi-
SCH Zuwachs entsprach eıne Vielzahl VO seelsorglichen, sozlalen, schulischen und
wissenschaftlichen Inıtıatıven, ges  d auf eın dichtes Netz VO neugegründeten
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Nıederlassungen. Miıt Recht hat der Vert auf den inneren Wiıderspruch hingewlesen,
da die Jesuiten ausgerechnet VO einer Regierung unterdrückt wurden, dıe sıch die
Freiheıt der Religionsausübung, der Vereinigung un:! der Lehre auf ihre Fahnen SCc-
schrieben hatte, w1e Ja uch 1n anderen Ländern der Fall WAar. Oftensichtlich WAaTr der
Name „Jesult” be1 manchen einem Symbol geworden, das ıIn seinen vorgestellten
charakterıistischen Zügen un In seinem vermutfeien Einfluß NUur och wenıg der histo-
riıschen Wıirklichkeıit entsprach. SWITEK

KETTELER, WILHELM MMANUEL FREIHERR VON, Samtlıche Werke UN: Briefe. Band I)
Nachgelassene un: ANONYIMMNE Schriften,; bearbeıtet VO Erwin Iserloh, ristop

Stoll, mıl Valasek, Norbert Jäger. Band I Brieted8390, bearbeıtet VO Erwin
Iserloh un!: ernd Goldmann Mıtwirkung VO  —_ Annette Gerdes un: Christoph
Stoll. Maıiınz: Hase Köhler 1985/1984 1V/757 S! 1V/557
Nachdem 1mM Zeichen des 100jährıgen Todestages Kettelers 1977 un: 19/%

die veröffentlichten Schritten Kıs ediert wurden un: 1982 seıne SANZCH Stellungnah-
IL1CN ZU Ersten Vatıkanum folgten, findet sıch nunmehr 1n 1, al das, W as sıch
Entwürten un! otızen 1im Nachlafß KıSs ausmachen 1e6ß Meıst handelt sıch
vollendete Entwürfe, die nıcht selten Ort abbrechen, die Spannung des Lesers SCc-
weckt ISt, erfahren, welche Antwort 1er 1bt. Sehr vieles 1St uch zeıtlich sehr
schwer einzuordnen. eder, der sıch eiınmal mıiıt handschriftlichen otiızen Kıs befaßt
hat, weıls, w1e unleserlich diese sind Manches konnte daher uch LELITE. mıiıt Fragezeichen
der Sar nıcht entzıffert werden. Eıne Reihe dieser otızen WTr nıcht gänzlıch unbe-
kannt, sondern schon durch den Ketteler-Biographen Pfült der durch Birke (Ketteler
un der deutsche Liberalısmus) bekannt. In einzelnen Fällen, WwWOo diıe Orıgınal-Manu-
skrıpte nıcht mehr auffindbar9wurde der lext VO dort eNtTINOMMEN. Außer den
handschrittlichen Entwürfen sınd 1er auf 5A1 30 eıne Reihe A  r Schritten
und Autsätze des Maınzer Bischots zusammengefaßt, dıe treılıch manchmal nıcht miıt
etzter Sıcherheit ihm uweısbar sınd Da die handschrittlichen Entwürfe sehr oft
chronologisch nıcht der nıcht mi1t Siıcherheit einzuordnen sınd, wurden s1e thematıisc
geordnet (Persönliche Dokumente; Rechtsreterendar, Theologiestudent, Bauernpa-
STOT; Im Frankfurter Parlament; Diözesanangelegenheıiten; Polemiken; Entwürfe
Hiırtenbrieten; Vorschläge Retormen in der Kırche; Stellungnahmen DE Verhält-
n1Ss VO:  e} Kırche und Staat; Stellungnahmen Einzelfragen der Politik; Stellungnah-
INECN ZUur Polıitik Bismarcks un ZUuU Kulturkampf; Stellungnahmen Zur soz1ıalen Frage;
Stellungnahmen verschiıedenen Themen) Sehr sorgfältig wird, SOWeIlt 1€e5 möglıch
ISt, jedesmal der historische Oontext eınes Dokumentes umrı1ssen, außerdem auf bishe-
rıge Veröffentlichung, Zıtatıon der Erwähnung 1n der Literatur hingewılesen. Der
Wert dieses Bandes tür dıe historische Forschung lıegt darın, da einen Blıck 1Ns Le-
bendıge des unabgeschlossenen Rıngens des Maınzer Bischofs mıiıt den verschiedensten
kirchlichen und politischen Problemen tun äfßt. Man erfährt, ber w1e vielfältige Fra-
SCH sıch Gedanken machte un: immer wıieder eue Probleme angıng. Dıi1e thema-
tisch bedeutendsten dieser Entwürte sınd treılıch schon durch Pfültf un:! Birke bekannt.
Immerhin se1l och auf einıge besonders wichtige Uun! interessante Texte hingewiesen,
die bısher unbekannt Es handelt sıch einmal den Entwurt einer ede für die
Frankturter Nationalversammlung ber die Unabhängigkeıt der Kirche VO Staat
104—09) SOWIle eınen anderen Redeentwurf Zu selben Thema l dıe
die Stichworte „Freiheıit, Selbstverwaltung un: Volkswillen“ kreisen. 7u NneENNECN 1st
weıter der Entwurf eines Hiırtenbrietes ZuUr Lage ın Polen ach dem Autfstand VO 1865
286—-91) un! schließlich Gedanken VO Anfang der 500erreber wahre un alsche
DemokratieS Hıer kommen NECUC Gedanken ZUu Ausdruck, die sıch nıcht
ebenso ın den Schritten un: bereits publızıerten Texten Kettelers finden.

Miıt Band 1L, beginnt Nnu eıne CUue Ser1e der Ketteler-Edition, nämlich die der
Briefe un öttentlichen Erklärungen. Hıer 1St seın Brietwechsel bis 1850, Nn
bıs seiner Weıiıhe als Bischof VO Maınz veröffentlicht; sınd dıe Jugendjahre un:
die Zeıt als Theologiestudent, als Kaplan Vo Beckum, Ptarrer VO Hopsten, Abgeord-

der Paulskirche und Propst VO St Hedwig ın Berlıin. Neu un: bisher nıcht be-
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